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Rohranschliisse F1155

Allgemeines

Die Rohrinstallation muss gemaf den geltenden Bestim-

mungen ausgeflhrt werden. F1155 kann mit einer

Rucklauftemperatur bis ca. 58 °Cund einer Austrittstem-

peratur von der Warmepumpe von ca. 70 °C arbeiten
(65 °C nur mit Verdichter).

F1155 ist mit keinen externen Absperrventilen ausgerus-
tet. Diese mUssen montiert werden, um ggf. zuktnftige

Servicearbeiten zu erleichtern.

ACHTUNG!

Stellen Sie sicher dass
das Fullwasser den Anforderungen
gemalf der VDI 2035 entspricht

G ACHTUNG!

Eventuell vorhandene hochstgelegene Punkte
im Klimatisierungssystem mussen mit Entltf-
tungsmoglichkeiten versehen werden.

HINWEIS!

Die Rohrsysteme mussen grindlich gespult
werden, bevor die Warmepumpe angeschlossen
wird, damit die enthaltenen Komponenten nicht
durch Verunreinigungen beschadigt werden.

Symbolschlissel

Symbol Bedeutung

EntlGftungsventil

Absperrventil

Ruckschlagventil

Niveaugefal3

Regulierventil

Misch-/Umschaltventil

Systemprinzip

F1155 besteht aus Warmepumpe, Elektroheizpatrone,
Umwalzpumpen und Steuersystem. F1155 wird an einen
Warmequellen- bzw. Heizkreis angeschlossen.

Im Verdampfer der Warmepumpe gibt das Warmequel-
lenmedium (FrostschutzflUssigkeit, z.B. Ethanol oder
Glykol gemischt mit Wasser) seine Energie an das Kélte-
mittel ab. Dieses wiederum wird verdampft und im Ver-
dichter komprimiert. Das Kaltemittel, dessen Temperatur
nun erhéht wurde, stromt in den Kondensator, wo es
seine Energie an den Heizkreis und bei Bedarf an einen
eventuell angeschlossenen Brauchwasserspeicher abgibt.
Wenn ein groBerer Bedarf an Warme bzw. Brauchwasser
vorliegt, als der Verdichter allein decken kann, wird eine
integrierte Elektroheizpatrone zugeschaltet.

(XL\1 X x6 ) (xo )(x7 )(x2 )

+ | “ ‘1

XX

_________________ 1

XL 1 Anschluss, Heizungsvorlauf

XL 2 Anschluss, Heizungsricklauf

XL 6 Anschluss, Warmequellenmedium ein
XL7 Anschluss, Warmequellenmedium aus
XL9 Anschluss, Brauchwasserspeicher

Sicherheitsventil

Flhler

Ausdehnungsgefal3

Manometer

Umwalzpumpe

Schmutzfilter

Hilfsrelais

Volumenstrommesser (nur Warmepumpen mit
Warmemengenzahler)

Verdichter

Waéarmetauscher
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WICHTIGER HINWEIS

Anschluss der Warmepumpen an das
Heizungsverteilsystem, Vermeidung von
Sauerstoffeintritt

Sauerstoffeintrag in das Heizungswasser ist durch eine
fachgerechte Materialwahl und Installation zu
verhindern. Siehe auch VDI — Richtlinie 2035 Blatt 2
Anschlussleitungen und Verbindungen sind mit fur die
Heizungsinstallation zugelassenen diffusionsdichten
Materialien auszufihren.

Diese Forderung wird durch herkdmmliche flexible
Anschlussschlauche mit einem Innenschlauch aus
EPDM in der Regel nicht erfullt.
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WICHTIGER HINWEIS

Anschluss der Wärmepumpen an das 
Heizungsverteilsystem, Vermeidung von 
Sauerstoffeintritt

Sauerstoffeintrag in das Heizungswasser ist durch eine 
fachgerechte Materialwahl und Installation zu 
verhindern. Siehe auch VDI – Richtlinie 2035 Blatt 2
Anschlussleitungen und Verbindungen sind mit für die 
Heizungsinstallation zugelassenen diffusionsdichten 
Materialien auszuführen.
Diese Forderung wird durch herkömmliche flexible 
Anschlussschläuche mit einem Innenschlauch aus 
EPDM in der Regel nicht erfüllt.



MafBe und Rohranschliisse F1155
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Rohrabmessungen
Anschluss 6 12 16
kw kw kw

(XL1)/(XL2) Heizungsmedium (mm) | 22 28
Vor-/Ricklauf AuBengew. @

(XL9) Anschluss Brauchwasser- | (mm) | 22 28
speicher AuBendurchm.

(XL6)/(XL7) Warmequellenmedi- | (mm) 28
um ein/aus AuBBengew. @

* Kann fur einen Seitenanschluss angewinkelt werden.

Warmequellenseite

Kollektor

ACHTUNG!

Die GroBe des Erdkollektors ist abhangig von
den Bodenverhaltnissen, der Klimazone, dem
Heiz- und Kuhlsystem (Heizkorper bzw. FuBbo-
denheizung) und dem Leistungsbedarf des Ge-
baudes. Jede Anlage muss individuell dimensio-
niert werden.

Ein Kollektorrohrwarmedubertrager sollte nicht langer
als 400 m sein.

Wenn mehrere Kollektoren erforderlich sind, missen
diese parallel geschaltet werden, wobei eine Mdglichkeit
zur Volumenstromregelung im jeweiligen Rohrwarme-
tauscher bestehen sollte.

Die Schlauchverlegungstiefe bei Erdoberflachenwarme
richtet sich nach den lokalen Bedingungen. Der Abstand
zwischen den Schlauchen muss mindestens 1 m betra-
gen.

Werden mehrere Bohrungen verwendet, muss der Ab-
stand zwischen den Bohrldchern den lokalen Bedingun-
gen entsprechen.

Sorgen Sie flr eine konstante Steigung des Kollektor-
schlauchs zur Warmepumpe, um die Bildung von Luftein-
schlissen zu vermeiden. Ist dies nicht maglich, missen
an den hochstgelegenen Punkten EntlGftungsmaoglich-
keiten angebracht werden.

Wenn die Temperatur im Warmequellensystem unter O
°C fallen kann, muss es gegen Eisbildung bis-15 °C ge-
schitzt werden. Als Richtwert fir die Volumenberech-
nung gilt 1 | fertiggemischtes Warmequellenmedium
pro Meter Kollektorschlauch (bei PEM-Schlauch 40x2,4
PN 6,3).

Seitenanschluss

Die Warmequellenmedienanschlisse konnen angewin-
kelt werden, um statt an der Oberseite einen Anschluss
an der Seite zu ermdglichen.

So winkeln Sie einen Anschluss an:
1. Lbsen Sie das Rohr am oberen Anschluss.

2. Winkeln Sie das Rohr in die gewlnschte Richtung
an.

3. Kurzen Sie das Rohr bei Bedarf auf die gewlinschte
Lange.

Anschluss der Warmequellenseite

= |solieren Sie alle Warmequellenleitungen im Innenbe-
reich gegen Kondensation.

= Bringen Sie das Niveaugefal3 an der hochsten Stelle
des Warmequellensystems am Eingangsrohr vor der
Warmequellenpumpe an.

Wenn das Niveaugefal nicht am héchsten Punkt
platziert werden kann, muss ein Ausdehnungsgefal3
verwendet werden.
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Legende

Bezeichnung Erlduterung Bezeichnung Erlduterung
AA5 Zubehorplatine GP13 Umwalzpumpe Kihlung
AXC40 Zubehorplatine GP20 Heizungsumwalzpumpe extern
BT1 AuBenfihler GQ2 Ventilator
BT6 Brauchwasserfiihler unten HR10 Hilfsrelais
BT7 Brauchwasserfiihler oben KPS Kéltepufferspeicher
BT25 Vorlauffiihler extern OKCE Brauchwasserspeicher elektrisch beheizt
BT50 Raumfiihler PCM Kuhlmodul passiv
BT70 Flihler Brauchwasserausgang QN10 Umschaltventil Heizung/Brauchwasser
BT71 Riicklauffiihler QN11 Mischventil Zusatzheizung
BT53 Fiihler Solarkollektor QN12 Umschaltventil Kiihlung/Heizung
BT54 Fiihler Solarspeicher QN18 Mischer Kihlung
BT64 Fihler Kiihlvorlauf RM Rackflussverhinderer
BWHE-X Heizstab RN1 Regulierventil
DD-WH3XXX-1F Brauchwasserspeicher RN11 Regulierventil mit Durchflussanzeige
DD-WH7XXX-2FS Brauchwasserspeicher VPBS Brauchwasserspeicher mit Solarwarmetauscher
EB1 Elektroheizkassette XL1 Heizung Vorlauf
ELK 213/15/26/42 Elektroheizkassette XL2 Heizung Riicklauf
F1145/55 u. F1245/55 (Sole-/Wasserwarmepumpe XL3 Anschluss Warmwasser
o FLM Abluftmodul XL4 Anschluss Kaltwasser
FQl Brauchwassermischventil motorisch XL6 Vorlauf Sole
GP1 Umwalzpumpe Heizung XL7 Ricklauf Sole
GP2 Umwalzpumpe Sole XL9 nach XL8 Brauchwasser Vorlauf von WP zum Speicher
GP4 Umwalzpumpe Solar XL8 nach XL9 Brauchwasser Riicklauf von Speicher zur WP
GP11 Umwalzpumpe Brauchwasserzirkulation

Allgemeine Hinweise:

gesetzt werden.

Um einen Wasserumlauf zu gewiahrleisten, kann statt eines Uberstrémventils in einem Referenzraum der Raumfiihler BT50 (liegt der
Warmepumpe bei) gesetzt werden. In diesem Raum sind damit keine weiteren Einzelraumregelungen Raumthermostate bzw.
Thermostatventile) notwendig.

Wenn diese Option nicht moglich oder gewiinscht ist, muss ein Uberstrémventil an der entferntesten Stelle (FuBbodenheizungsverteiler)

Paketinhalte siehe Preisliste
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. Regulierventil z.B.
%m Wechselventil FX Strangregulierventiel

@& Pumpe

X Absperrventil

MT Ruickflussverhinderer

——o  Fuhler

§< Uberstromventil

X Schmutzfanger

en% Sicherheitsventil

@%ﬂ Motormischer

Warmemengenzahler
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Elektrische Anschliisse F1155

Allgemeines

Die gesamte elektrische Ausrtstung mit Ausnahme von
AuBenfihler, Raumfihler und Stromwandler ist im Lie-
ferzustand angeschlossen.

Vor dem Isolationstest des Gebaudes darf die Warme-
pumpe nicht angeschlossen werden.

Wennsich im Gebaude ein FI-Schutzschalter befindet,
muss F1155 mit einem separaten FI-Schutzschalter
versehen werden.

Bei Verwendung eines Sicherungsautomaten muss
dieser mindestens die Motorcharakteristik “C"
aufwei-sen.

Ein Schaltplan far die Warmepumpe befindet sich im
separaten Installateurhandbuch.

Kommunikations- und Flhlerkabel fir externe Schalt-
kontakte durfen nicht in der Ndhe von Starkstromlei-
tungen verlegt werden.

Der minimale Kabelquerschnitt der Kommunikations-
und Fuhlerkabel fir einen externen Schaltkontakt muss
0,5 mm? bis zu 50 m betragen, z.B. EKKX, LiYY 0.5.4.

Bei der Kabelverlegung in F1155 sind Kabeldurchfih-
rungen (z.B. UB1-UB3, auf der Abbildung gekennzeich-
net) zu verwenden. In UB1-UB3 werden die Kabel von
der Ruck- zur Vorderseite durch die Warmepumpe
gefuhrt.

l HINWEIS!

®  Der Schalter (SF1) darf erst in die Stellung I
oder ,A\" gebrachtwerden, nachdem Heizwas-
ser aufgefullt wurde. Produktbestandteile kon-
nen beschadigt werden.

HINVWVEIS!

Elektrische Installation sowie eventuelle Service-
arbeiten mussen unter Aufsicht eines ausgebil-
deten Elektroinstallateurs erfolgen. Unterbre-
chen Sie vor etwaigen Servicearbeiten die
Stromversorgung per Betriebsschalter. Bei der
elektrischen Installation und beim Verlegen der
Leitungen sind die geltenden Vorschriften zu
bertcksichtigen.

HINWEIS!

Um Schaden an der Elektronik der Warmepum-
pe zu vermeiden, mussen Sie vor dem Start der
Maschine Anschlisse, Netzspannung und Pha-
senspannung Uberprufen.

FA1
—_— @ @ UB3
— 0 NI

;\E ° o § 0 Y
%% |
(D1 ) (FD1-SF2 )
UB1
UB2 i =

Sicherungsautomat

Das Regelgerat der Warmepumpe und Teile der internen
Komponenten sind intern mit einem Sicherungsautoma-
ten (FA1) abgesichert.

Temperaturbegrenzer

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer (FD1) unterbricht
die Stromzufuhr zur elektrischen Zusatzheizung, wenn
die Temperatur 89°C Uberschreitet. Der Begrenzer wird
manuell zurlickgesetzt.

Reset

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer (FD1) befindet sich
hinter der Frontabdeckung. Um den Sicherheitstempe-
raturbegrenzer zurlickzusetzen, driicken Sie dessen

Taste (FD1-SF2) mithilfe eines kleinen Schraubendrehers.

Erreichbarkeit, elektrischer Anschluss

Die Kunststoffabdeckungen fir die Elektroeinheiten
werden mithilfe eines Schraubendrehers geoffnet.

HINWEIS!

®  Die Abdeckung fir die Eingangskarte lasst sich
ohne Werkzeug 6ffnen.



Abdeckungsdemontage, Eingangskarte 2. Losen Sie die Schrauben und klappen Sie die Abde-

k .
1. Losen Sie die Schrauben und klappen Sie die Abde- ckung ab

ckung ab.

2. Entfernen Sie die Abdeckung.

Kabelarretierung

Abdeckungsdemontage, Elektronikeinheit Verwenden Sie zum Lésen bzw. Befestigen der Kabel an

1. Trennen Sie die Anschlsse. den Klemmen der Warmepumpe geeignetes Werkzeug.




Anschlisse F1155

I HINVWVEIS!

®  Um Stérungen zu vermeiden, dirfen unge-
schirmte Kommunikations- und/oder Fihlerka-
bel fiir externe Schaltkontakte nicht naher als
20 cm an Starkstromsleitungen verlegt werden.

Stromanschluss

F1155 ist mit einer Unterbrechungsmaoglichkeit an der
Versorgungsleitung zu installieren. Der Mindestkabel-
querschnitt muss gemaf der verwendeten Absicherung
dimensioniert sein. Das beiliegende Stromversorgungs-
kabel ist mit Anschlussklemme X1 an der Elektroheizpa-
tronenplatine (AA1) verbunden. Alle Installationen
mussen gemaf den geltenden Bestimmungen ausge-
fahrt werden.
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Anschluss 3 x 400 V

AA1-X1
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Wenn eine separate Stromversorgung fur Verdichter,
Elektroheizpatrone gewiinscht wird, lesen Sie Abschnitt
"Kontakt zur externen Blockierung von Zusatzheizung
und bzw. oder Verdichter"

Tarifsteuerung

Wenn an der Elektroheizpatrone und bzw. oder dem
Verdichter fiir eine gewisse Zeit keine Spannung anliegt,
muss gleichzeitig eine Blockierung Gber den AUX-Ein-
gang erfolgen, siehe ,Anschlussmoglichkeiten — Mogli-
che Optionen fur AUX-Eingdnge”.

Externe Steuerspannung fiir Steuersystem
anschlieBen

I HINWEIS!
®  Gilt nur fur einen Stromanschluss mit 3 x 400 V.

HINWEIS!

Bringen Sie am betreffenden Schaltschrank eine
Warnung vor externer Spannung an.

Wenn Sie eine externe Steuerspannung fur das Steuer-
system fur F1155 an der Elektroheizpatronenkarte (AA1)
anschlieBBen wollen, muss der Eckkantenstecker an

AA1:X2zu AA1:X9 umgesetzt werden (siehe Abbildung).

Die Steuerspannung (1 x 230 V ~ 50 Hz) wird mit
AA1:X11 verbunden (siehe Abbildung).
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1 x 230 V+N+PE Steuerspannung
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Fihleranschluss

Verbinden Sie gemaf3 =]
folgender Anleitung den E

bzw. die Fihler mit An-

schlussklemme X6 an ¢ 0

der Eingangsplatine

(AA3). H %-
nnnnnnnnnnnnn ooool o m mm I =I.-

AuBenfiihler

Der AuBBenfuhler (BT1)
wird an einem schatti-
gen Platz an der Nord-
oder Nordwestseite des
Hauses befestigt, wo
z.B. keine storende Einstrahlung durch die Morgensonne
erfolgt.

Der Fihler wird mit Anschlussklemme X6:1 und X6:2 an
der Eingangsplatine (AA3) verbunden. Verwenden Sie
einen Zweileiter mit einem Mindestkabelquerschnitt von
0,5 mm?2.

Eventuelle Kabelrohre sind abzudichten, damit sich im
AuBenfihlergehduse keine Kondensflissigkeit bildet.
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BT1

Temperaturfiihler, Brauchwasserbereitung

Der Fihler fir die Brauchwasserbereitung (BT6) ist in ei-
nem Tauchrohr am Brauchwasserspeicher zu platzieren.

Der Fuhler wird mit Klemme X6:7 und X6:8 an der Ein-
gangskarte (AA3) verbunden. Verwenden Sie einen
2-Leiter mit einem Mindestkabelquerschnitt von 0,5
mm?.

Die Brauchwasserbereitung wird in Ment 5.2 oder im
Startassistenten aktiviert.

Canaxe ) 8789
s [n[n[s]
F1155

BT6

Fiihler, Brauchwasser oben

Ein Fuhler fur Brauchwasser oben (BT7) kann mit F1155
Uber softwaregesteuerte Eingange verbunden werden,
um die Wassertemperatur im oberen Speicherbereich
anzuzeigen.

Externer Vorlauffiihler

Wenn der externe Vorlauffuhler (BT25) verwendet wer-
den muss, ist dieser mit Klemme X6:5 und X6:6 an der
Eingangskarte (AA3) zu verbinden. Verwenden Sie einen
2—Le2iter mit einem Mindestkabelquerschnitt von 0,5
mm?~.

i 4567
G 438t

F1155

Raumtemperaturfiihler

F1155 wird mit einem Raumfuhler (BT50) geliefert. Der
Raumfuhler erfullt bis zu drei Funktionen:

1. Anzeige der aktuellen Raumtemperatur im Display
von F1155.

2. Ermoglicht die Anderung der Raumtemperatur in
°C.

3. Ermoglicht das Aufwerten bzw. Stabilisieren der
Raumtemperatur.

Montieren Sie den FUhler an einem neutralen Ort, an
dem die eingestellte Temperatur gewlnscht wird. Als
geeigneter Ort kommt z.B. eine freie Innenwand im Flur
ca. 1,5 m Uber dem FuBboden in Frage. Der Fuhler darf
nicht an der Messung einer korrekten Raumtemperatur
gehindert werden, z.B. durch die Anbringung in einer
Nische, zwischen Regalen, hinter einer Gardine, Giber
bzw. in der Nahe einer Warmequelle, in einem Luftzug-
bereich von der Au3entUr oder in direkter Sonnenein-
strahlung. Auch geschlossene Heizkorperthermostate
kénnen Probleme hervorrufen.

Die Warmepumpe funktioniert auch ohne Fihler. Um
jedoch auf dem Display von F1155 die Innenraumtempe-
ratur ablesen zu kénnen, muss der Fiihler montiert wer-
den. Der Raumfuhler wird mit X6:3 und X6:4 an der
Eingangsplatine (AA3) verbunden.

Wenn der Fuhler zur Anzeige der Raumtemperatur in
°Cund bzw. oder zum Aufschalten/Stabilisieren der
Raumtemperatur genutzt werden soll, muss er in Menu
1.9.4 aktiviert werden.

Wenn der Raumfuhlerin einem Raum mit FuBbodenhei-
zung platziert ist, sollte er lediglich eine Anzeigefunktion
besitzen, jedoch keine Regelungsfunktion fur die
Raumtemperatur.




NIBE Uplink™

Verbinden Sie ein an ein Netzwerk angeschlossenes Ka-
bel (gerade, Cat.5e UTP) mit RJ45-Stecker mit der RJ45-
Buchse an der Ruckseite der Warmepumpe.

Externe Anschlussmoéglichkeiten

Die Eingangsplatine (AA3) des F1155 besitzt software-
gesteuerte Ein- und Ausgange zum Anschluss eines ex-
ternen Schaltkontakts oder Fihlers. Wird demnach ein

externer Schaltkontakt oder Flhler mit einer der sechs

Sonderfunktionsmaglichkeiten verbunden, muss in der
Software in des F1155 die richtige Funktion fir den je-
weiligen Anschluss ausgewahlt werden.

@ ACHTUNG!

Um einen externen Schaltkontakt oder Fihler
mit F1155 zu verbinden, muss die Funktion fur
den verwendeten Ein- oder Ausgang in Meni
5.4 ausgewahlt werden.

Verfligbare Eingange an der Eingangsplatine fir diese
Funktionen:

AUX1 X6:9-10

AUX2 X6:11-12
AUX3 X6:13-14
AUX4 X6:15-16
AUX5 X6:17-18

Verflgbarer Ausgang: AA3:X7.

vorlb. Luxus akt.
nicht verw.
nicht verw.

nicht verw.

Alarmausgang

10

8910111213

AA3-X6 0 0
F11
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, O %- Extern
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AA3-X6

Im Beispiel oben werden die Eingdnge AUX1 (X6:9-10) und AUX2
(X6:11-12) an der Eingangskarte (AA3) verwendet.

ACHTUNG!

Einige der folgende Funktionen lassen sich
ebenfalls Uber MenUeinstellungen aktivieren
und zeitlich steuern.

Mogliche Optionen fiir AUX-Eingange

Fiihler, Brauchwasser oben

Ein FUhler, Brauchwasser oben kann mit F1155 verbun-
den werden, um die Wassertemperatur im oberen
Speicherbereich anzuzeigen.

Der Fihler, Brauchwasser oben (BT7) wird dazu mit dem
gewahlten Eingang (MenU 5.4) an Klem-me X6 an der
Eingangskarte (AA3) verbunden, die sich hinter der
Frontabdeckung befindet, und im Tauchrohr am
Brauchwasserspeicher platziert.

Verwenden Sie einen 2-Leiter mit einem Mindestkabel-
guerschnitt von 0,5 mm?.

Temperaturfiihler, Kiihlung/Heizung

Ein zusatzlicher Fihler (BT74) kann mit F1155 verbunden
werden, damit besser entschieden werden kann, wann
zwischen Kihl- und Heizbetrieb umzuschalten ist.

Der an einem geeigneten Platzim Klimatisierungssystem
angebrachte Temperaturfihler wird mit dem gewahlten
Eingang (MenU 5.4, wird nur angezeigt, wenn
KUhlzube-hor installiert ist) an Klemme X6 an der
Eingangskarte (AA3) verbunden, die sich sich hinter der
Frontabdeckung befindet.

Verwenden Sie einen 2-Leiter mit einem Mindestkabel-
guerschnitt von 0,5 mm?.

Kontakt zur externen Blockierung von
Zusatzheizung und bzw. oder Verdichter

Der Anschluss fur die Blockierung von Zusatzheizung
und Verdichter erfolgt an zwei verschiedenen AUX-Ein-
gangen.

Wenn eine externe Blockierung der Zusatzheizung und
bzw. oder des Verdichters gewiinscht wird, kann diese
mit Anschlussklemme X6 an der Eingangsplatine (AA3)
verbunden werden, die sich hinter der Frontabdeckung
befindet.



Zusatzheizung und bzw. oder Verdichter werden Uber
einen potenzialfreien Schaltkontakt an dem Eingang
abgeschaltet, der in Meni 5.4 ausgewahlt wird.

Die externe Blockierung der Zusatzheizung und des
Verdichters ist kombinierbar.

Ein geschlossener Kontakt unterbricht die Leistungszu-
fuhr.

Kontakt zur externen Tarifblockierung

Wird eine externe Tarifblockierung gewinscht, kann
diese mit Anschlussklemme X6 an der Eingangsplatine
(AA3) verbunden werden, die sich hinter der Frontabde-
ckung befindet.

Bei der Tarifblockierung werden Zusatzheizung, Verdich-
ter, Heizung und Brauchwasser Gber einen potenzialfrei-
en Schaltkontakt an dem Eingang blockiert, der in Menu
5.4 ausgewahlt wird.

Bei geschlossenem Kontakt ist die Tarifblockierung akti-
viert.

HINWEIS!

®  Beiaktivierter Tarifblockierung gilt der minimale
Vorlauf nicht.

Kontakt fiir "SG ready"

I HINWEIS!

. Diese Funktion kann nur bei Stromnetzen ver-
wendet werden, die den "SG Ready"-Standard
unterstutzen.

"SG Ready" erfordert zwei AUX-Eingdnge.

Wird die Funktion gewtinscht, ist sie mit Anschlussklem-
me X6 an der Eingangsplatine (AA3) zu verbinden.

"SG Ready” ist eine intelligente Art der Tarifsteuerung,
bei der der Stromversorger die Innen-, Brauchwasser-
und bzw. oder Pooltemperatur (sofern vorhanden) be-
einflussen oder die Zusatzheizung und bzw. oder den
Verdichter in der Warmepumpe zu bestimmten Tages-
zeiten blockieren kann. (Die Auswahl erfolgt in MenU
4.1.5, nachdem die Funktion aktiviert wurde.) Um die
Funktion zu aktivieren, verbinden Sie potenzialfreie
Schaltkontakte mit zwei Eingangen, die in Ment 5.4
(SG Ready A und SG Ready B) ausgewahlt werden.

Ein geschlossener oder gedffneter Kontakt bewirkt Fol-
gendes:

Blockierung (A: Geschlossen, B: Ge6ffnet)

"SG Ready" ist aktiv. Der Verdichter in Warmepumpe
und Zusatzheizung wird im Rahmen der aktuellen Ta-
rifblockierung blockiert.

Normalbetrieb (A: Ge6ffnet, B: Ge6ffnet)

"SG Ready" ist nicht aktiv. Kein Einfluss auf das System.

1"

Niedrigpreismodus (A: Ge6ffnet, B: Geschlossen)

"SG Ready” ist aktiv. Das System strebt eine Kostenein-
sparung an und kann z. B. einen kostengtinstigen Tarif
vom Stromversorger oder eine Uberkapazitat von einer
eventuell vorhandenen eigenen Stromquelle nutzen.
(Der Systemeinfluss ist in Ment 4.1.5 einstellbar.)

Uberkapazitatsmodus (A: Geschlossen, B: Geschlossen)

"SG Ready" ist aktiv. Das System darf mit voller Kapazi-
tat arbeiten, wenn beim Stromversorger eine Uberka-
pazitat (sehr niedriger Preis) vorliegt. (Der Einfluss auf
das System ist in Men( 4.1.5 einstellbar.)

(A =SG Ready A und B=SG Ready B)

Anschluss fiir +Adjust

Mithilfe von +Adjust kommuniziert die Anlage mit der
Steuereinheit fir die FuBbodenheizung* und passt die
Heizkurve sowie die berechnete Vorlauftemperatur je

nach Ruckmeldung vom FuBBbodenheizungssystem an.

Um das Klimatisierungssystem zu aktivieren, das +Adjust
beeinflussen soll, markieren Sie die Funktion und drlicken
OK.

* UnterstUtzung fur +Adjust erforderlich

| HINWEIS!

®  +Adjust muss zuerstim MenU 5.4 fur Software-
Eingange/-Ausgange ausgewahlt werden.

HINWEIS!

Die Platine AA3 in der Anlage muss mindestens
Lnputversion” 34 und die Softwareversion muss
mindestens eine , display version” ab 5539 besit-
zen, damit +Adjust genutzt werden kann. Eine
Versionskontrolle kann im Menu 3.1 unter ,in-
put version” bzw. ,display version” ausgefuhrt
werden. Neue Softwareversionen kénnen gratis
unter www.nibeuplink.com heruntergeladen
werden.

HINWEIS!

Bei Systemen mit FuBbodenheizung und Heiz-
korpern sollte NIBE ECS 40/41 flr einen optima-
len Betrieb verwendet werden.

Kontakt zur externen Blockierung der Heizung

Wenn eine externe Blockierung der Heizung zum Einsatz
kommt, kann diese mit der Klemme X6 an der Eingangs-
platine (AA3) verbunden werden, die sich hinter der
Frontabdeckung befindet.

Der Heizbetrieb wird Gber einen potenzialfreien Schalt-
kontakt an dem Eingang abgeschaltet, der in Ment 5.4
ausgewahlt wird,.

Ein geschlossener Kontakt blockiert den Heizbetrieb.

HINWEIS!

®  Beiaktivierter Heizungsblockierung gilt der mi-
nimale Vorlauf nicht.



Kontakt zur externen Zwangssteuerung der
Warmequellenpumpe

Wenn eine externe Zwangssteuerung der Warmequel-
lenpumpe zum Einsatz kommt, kann diese mit Anschluss-
klemme X6 an der Eingangsplatine (AA3) verbunden
werden, die sich hinter der Frontabdeckung befindet.

Die Zwangssteuerung der Warmequellenpumpe wird
Uber einen potenzialfreien Schaltkontakt an dem Ein-
gang aktiviert, derin Men0 5.4 gewahlt wird,.

Bei geschlossenem Kontakt ist die Warmequellenpumpe
aktiv.

Anschluss zur Aktivierung von "voriib. Luxus”

Ein externer Schaltkontakt kann mit F1155 verbunden
werden, um die Brauchwasserfunktion ,vorib. Luxus”
zu aktivieren. Der Schaltkontakt muss potenzialfrei sein
und mit dem gewahlten Eingang (MenU 5.4, siehe Seite
53) an Anschlussklemme X6 an der Eingangsplatine
(AA3) verbunden werden.

"vorib. Luxus" ist aktiviert, wenn der Kontakt geschlossen
ist.

Anschluss zur Aktivierung von "externe Justierung"

Zur Anderung der Vorlauftemperatur und damit zur
Anderung der Raumtemperatur kann ein potentialfreier
Schaltkontakt mit F1155 verbunden werden.

Die Temperatur wird zu °C geandert, wenn der Anschluss
geschlossen (und der Raumfihler angeschlossen sowie
aktiviert) ist. Ist kein Raumfulhler angeschlossen oder

aktiviert, wird die gewlnschte Anderung von ,Tempera-
tur” (Parallelverschiebung der Heizkurve) um die gewahl-
te Schrittanzahl eingestellt. Einstellbereich: -10 bis +10.

Klimatisierungssystem 1

Der Schaltkontakt muss potenzialfrei sein und mit dem
gewahlten Eingang (MenU 5.4, siehe Seite 53) an An-
schlussklemme X6 an der Eingangsplatine (AA3) ver-
bunden werden.

Die Einstellung der gewlinschten Wertednderung wird
in Menu 1.9.2, ,externe Justierung” vorgenommen.

Klimatisierungssystem 2 bis 8

Fur die externe Justierung des Klimatisierungssystems
2-8 ist das Zubehor (ECS 40 oder ECS 41) erforderlich.

Eine Installationsanleitung entnehmen Sie dem
Installateurhandbuch fir das Zubehor.

Anschluss zur Aktivierung der
Ventilatorgeschwindigkeit

ACHTUNG!

Dieser externe Schaltkontakt ist nur betriebsbe-
reit, wenn das Zubehor FLM installiert und akti-
viert wurde.

Um eine von vier Ventilatorgeschwindigkeiten zu aktivie-
ren, kann mit F1155 ein externer Schaltkontakt verbun-
den werden. Der Schaltkontakt muss potenzialfrei sein.
Er wird mit dem gewahlten Eingang (Menl 5.4) an
Klemme X6 an der Eingangskarte (AA3) verbunden. Bei
geschlossenem Kontakt wird die gewahl-

te Ventilatorgeschwindigkeit aktiviert. Bei erneutem
Offnen des Kontakts lauft der Ventilator wieder mit
Normalgeschwindigkeit.

NV 10, Druck/Niveau-/Strémungswdchter
Wérmequellenmedium

Wenn fir die Warmequelleninstallation ein Niveauwach-
ter (Zubehdr NV10) gewlnscht wird, kann dieser mit
dem gewahlten Eingang (MenU 5.4) an Klemme X6 an
der Eingangskarte (AA3) verbunden werden.

Mit dem Eingang kann ebenfalls ein Druck- oder Stro-
mungswachter verbunden werden.

Der Eingang muss bei Normalbetrieb geschlossen sein.

Mogliche Optionen fiir AUX-Ausgang
(potenzialfrei wechselndes Relais)

Per Relaisfunktion Uber ein potenzialfrei wechselndes
Relais (max. 2 A) an der Eingangsplatine (AA3), Klemme
X7 besteht die Moglichkeit fiir einen externen Anschluss.

Verflgbare Funktionen des externen Anschlusses:
Sammelalarmanzeige.

Steuerung der Grundwasserpumpe.

Kdhlmodusanzeige (nur, wenn das entsprechende
Zubehor fur eine Kuhlfunktion vorhanden ist).

Steuerung der Brauchwasser-Zirkulationspumpe.
Externe Umwalzpumpe (fiir Heizungsmedium).
Externes Umschaltventil fir Brauchwasser.
Urlaubsanzeige.

Wird eine der 0.g. Funktionen mit Klemme X7 verbun-
den, muss dies in Menu 5.4 ausgewahlt werden.

Der Sammelalarm ist werkseitig voreingestellt.

| HINWEIS!

®  EineZubehorkarteist erforderlich, wenn mehre-
re Funktionen mit X7 verbunden werden sollen,
wahrend gleichzeitig die Sammelalarmanzeige
aktiviert ist.
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Die Abbildung zeigt das Relais im Alarmzustand.

Steht der Schalter (SF1) in der Stellung ) oder " N
befindet sich das Relais im Alarmzustand.
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Die angegebenen Querschnitte sind Mindestquerschnitte.
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und den Vorschriften der jeweiligen
Energieversorgungsunternehmen durchzufiihren.
Die geltenen Vorschriften sind zu beachten
Einschienige Stromversorgung N\
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Energieversorgungsunternehmen durchzufiihren.

Die geltenen Vorschriften sind zu beachten

Zweischienige Stromversorgung fiir Tarifschaltung
NIBE F1155 mit Brauchwasserspeicher VPB

NIBE

18.07.2017




$NIBE

Tel. 05141 /75 46 0 - info@nibe.de — www.nibe.de

29223'2elle -

NIBE Systemtechnik GmbH — Am Reiherpfahl 3



< NIBE

NIBE Systemtechnik GmbH, Am Reiherpfahl 3, 29223 Celle
Tel: 05141/7546-0, Fax: 05141/7546-99, E-Mail: info@nibe.de, www.nibe.de

Diese Darstellungen stellen einen Auszug aus dem Installateurhandbuch dar und erheben keinen Anspruch auf Voll-
standigkeit. Bei Fragen zu einzelnen Abbildungen oder Unklarheiten ist immer das Installateurhandbuch hinzuzuzie-
hen. Die Verwendung ohne Hinzuziehung des Installateurhandbuches erfolgt auf eigene Gefahr.

Irrtum und Anderungen vorbehalten!
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